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Liebe Leserinnen und Leser,  

vor kurzem habe ich gelernt, was ein Container­

begriff ist. Wir alle kennen die großen Blechkisten, 

mit denen Handelsgüter verschickt werden.  

In einem Container kann alles Mögliche drin sein:

VERLEIH  UNS   FRIEDEN  GNÄDIGLICH 
Martin Luther, Gesangbuch 421

des Wohlergehen zuspricht. Mit dieser Begegnung mit 
dem Auferstandenen kommt neue Hoffnung in die Welt. 
Hoffnung auf die Überwindung des Todes und des todbrin­
genden Hasses, Hoffnung auf Leben, auf Versöhnung und 
auf einen neuen Anfang. Jesu Tod heilt die Beziehungen, 
zuallererst die Beziehung zu Gott. Aber mit der Versöhnung 
mit Gott wird auch Versöhnung untereinander möglich. 

Jesus kommt von sich aus auf uns zu. Damit überwindet 
er die Fremdheit und Entfremdung, Schrecken und Angst. 
Gerade in Zeiten der Bedrängnis findet er uns und ruft uns 
zu: „Friede sei mit euch!“ 

Wie nötig hat unsere Welt diesen Frieden. Der Um­
gangston in unserer Gesellschaft wird schärfer, tiefe Gräben 
reißen auf. Wir sind erschüttert, dass mitten in Europa ein 
Krieg tobt, der auch vielen Frauen und Kindern den Tod 
bringt. Auch wir sind nicht frei von der Angst vor Willkür, 
Missgunst und Hass. Wie gut, wenn Jesus sagt: „Friede 
sei mit Euch!“ Das ist ein Zuspruch. Der Auferstandene 
gibt uns die begründete Hoffnung, dass Friede und Leben 
am Ende siegen. 

Dieser Friedensgruß ist auch ein Anreiz für uns, Frieden 
zu verbreiten. Lebensbejahung und der pazifistische Ge­
danke sind in der christlichen Osterbotschaft tief verankert. 

Doch wir können nur dann weltweit zu Boten  
des Friedens werden, wenn wir zuerst im Raum der 
Kirche immer wieder zwischen uns und allen Christen 
bereit sind, Versöhnung zu schaffen. 

Lasst uns diesen Frieden weitergeben und mit ihm 
neue Hoffnung für unsere Welt. Christus ist unser Friede.
Pfarrer Detlev Börries

So grüßt der Auferstandene seine Jünger. Nach der Kreu­
zigung saßen die Jünger versteckt und verschreckt zu­
sammen. Alle Hoffnungen auf ein besseres Leben und 
auf eine gute Zukunft waren dahin. Das Gefühl nicht nur 
ihren Herrn, ihr Vorbild, ihre Hoffnung verloren zu haben, 
sondern auch verloren zu sein und auf der ganzen Linie 
verloren zu haben, war übermächtig. Sie hatten gehofft, 
dass Liebe und Barmherzigkeit siegen. Stattdessen erlebten 
sie, dass Willkür, Missgunst und Hass ihrem Herrn den 
Tod brachten.

Und dann der Ostermorgen: Mitten hinein in das Dunkel 
und die Angst tritt Jesus: Friede sei mit Euch! 

Frieden ist in der Bibel mehr als das  
Gegenteil von Krieg. Frieden ist Schalom. 

Es ist ein Zustand, in dem es allen wohlergeht und best­
mögliches Gedeihen möglich ist. Mit 

dem Wort Schalom begrüßen 
sich Juden. Sie wollen da­

mit sagen, dass sie mit 
sich selbst und dem 

anderen in Frieden 
sind und auch dem 
Gegenüber Gutes 
wünschen.
Friede sei mit Euch! 
Ein Wunsch der den 
ersten Jüngern Gu­
tes und umfassen­

„Friede sei mit Euch!“ 

Doch wir können nur dann weltweit zu Boten des Friedens wer-
den, wenn wir zuerst im Raum der Kirche immer wieder zwischen 
uns und allen Christen bereit sind, Versöhnung zu schaffen. 

Gemeindebrief
Nr. 1- 2022	 |	 April – Juli
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Themenschwerpunkte   
im Kirchengemeinderat

3. Baufragen und Bauvorhaben
Nicht nur in der Remigiuskirche sind umfangrei­

che Maßnahmen nötig – auf der Liste der Bauvor­
haben stehen auch der Neubau des Kindergartens 
Finkenweg, die Sanierung des Lemberg-Gemeinde­
hauses und die Außenanlagen der Stadtkirche. Der 
Kirchengemeinderat muss das Immobilienkonzept 
aus dem Jahr 2019 nochmals überarbeiten und 
überlegen, welche Gebäude wir bei zurückge­
henden Mitgliederzahlen für unsere Aufgaben 
brauchen. 

4. Wiederbesetzung Pfarrstelle Stadtkirche II
Zum Jahreswechsel waren in unserem fusionier­

ten Kirchenbezirk Calw-Nagold insgesamt 10 von 
50 Pfarrstellen unbesetzt – darunter auch unsere 
Pfarrstelle Stadtkirche II. Derzeit scheuen viele 
Pfarrerinnen und Pfarrer vor einem Stellenwech­
sel zurück, weil sie ihren Familien keinen Umzug 
unter Pandemie-Bedingungen zumuten wollen. 
Hinzu kommt, dass unsere Region aus Stuttgarter 
Perspektive eher am Rand der Landeskirche liegt. 
Der Kirchengemeinderat ist damit einverstanden, 
dass die Pfarrstelle Stadtkirche II übergangswei­
se besetzt wird. Der Oberkirchenrat plant zum 
1. September die Entsendung eines Pfarrers zur 
Anstellung – das ist für unsere Kirchengemeinde 
eine sehr gute Perspektive. 

1. Gottesdienste unter Corona-Bedingungen
Seit nunmehr zwei Jahren beschäftigen uns die 

Auswirkungen der Pandemie. Wir sind dankbar, 
dass über Weihnachten und den Jahreswechsel 
Gottesdienste in unseren Kirchen möglich waren. 
Zwar kamen deutlich weniger Besucher, dafür 
schalten durchschnittlich 200 bis 300 jede Woche 
zuhause den Nagolder Youtube-Kanal ein. In den 
vergangenen Monaten durfte wegen der hohen 
Infektionszahlen nicht gesungen werden, doch ein 
Liturgieensemble und verschiedene Solisten halfen 
mit, dass unsere Gottesdienste nicht sang- und 
klanglos bleiben mussten. Seit Anfang Februar ist 
das Singen unter der Maske wieder erlaubt und 
auch die Kontaktnachverfolgung wurde aufgeho­
ben. Wir laden Sie herzlich ein, sich Sonntagmor­
gens auf den Weg zu machen und gemeinsam 
Gottesdienst zu feiern.

2. Förderkreis Remigiuskirche
In der Sitzung des Kirchengemeinderats am 31. 

Januar 2022 stellten Esther Betz-Börries und Anette 
Rickelt die seitherige Arbeit vor. Der Spendenstand 
beträgt inzwischen 55.000 € und der Förderkreis 
hat über verschiedene Aktionen maßgeblich zu 
diesem Ergebnis beigetragen. Als Kirchengemeinde 
bedanken wir uns herzlich für alle kleinen und 
großen Spenden, die uns helfen, die notwendigen 
Renovierungsarbeiten zu planen.

Im Namen des  Kirchengemeinderats  grüße ich  Sie herzlich 
und hoffe darauf, dass ab dem Frühjahr  wieder  mehr 
Veranstaltungen und  Aktionen möglich sind. 
Danke  für Ihre  Fürbitte und alle Anregungen und Ideen,  
die  wir  soweit  möglich  gerne aufnehmen.

Ihr  
Codekan Tobias Geiger
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Vesperkirche ToGo –  
Erfolgsprojekt in anderem Format

Das große ökumenische und gemeindeübergreifende ACK-Sozialprojekt, 
die 8. Nagolder Vesperkirche, konnte in diesem Jahr leider wieder nicht in der 
gewohnten Weise stattfinden. Ein Ausfallen-lassen wie im vergangenen Jahr 
war für die Organisatoren aber keine Option und so wurde die Vesperkirche 
als ToGo-Variante umgeplant und mit großem Erfolg durchgeführt. Anfang 
und Ende der Vesperkirchenwoche wurde mit einem festlichen ökumenischen 
Gottesdienst in der Evangelischen Stadtkirche Nagold begangen. Für die 
Durchführung des „Essens-Geschäfts“ stellte die Evangelisch-methodistische 
Kirchengemeinde ihre Gemeinderäume zur Verfügung, wo man sich sein Essen 
abholen und dabei auch noch die Möglichkeit einer Impfung wahrnehmen 
konnte, was von einigen in Anspruch genommen wurde. 

Täglich wurden ca. 100 Essen und 40 Vespertüten ausgegeben, in denen 
außer Verpflegung auch ein Impuls sowie ein Geschenk von Schüler:innen 
der Annemarie-Lindner-Schule lag. Ursprünglich war geplant, dass sie im 
Essensservice der Vesperkirche mitgearbeitet hätten, was dann ja nicht 
möglich war. So brachten sie sich mit ihren gebastelten Geschenken ein. 
Denjenigen, die sich ihr Essen nicht abholen konnten, wurde es sogar 
nach Hause gebracht. Im Abschlussgottesdienst dankte Vorstandsmitglied 
Marlis Katz den engagierten Ehrenamtlichen für ihren Einsatz sowie allen 
Spenderinnen und Spendern, die diese „andere“ Vesperkirche ermöglicht 
haben  und auch den Ausführenden der Benefizveranstaltungen: dem OHG-
Kurs ‚Soziales Engagement‘ mit dem Anselm Grün-Abend sowie den jungen 
Musiker:innen und Musiklehrer:innen beim ‚Podium Junger Solisten‘.

Die beiden Gottesdienste fanden unter Beteiligung aller ökumenischen 
Partner statt: den Eröffnungsgottesdienst gestaltete Pastoralreferentin 
Irmhild Sitthard von der katholischen Kirche zusammen mit Pfrarrer 
Detlev Börries und Edeltraud Wegenast (Ev.-methodistische Ge­
meinde), beim Abschlussgottesdienst predigte der methodisti­
sche Pastor Matthias Walter, Veronika Rais-Wehrstein (für die 
Katholische Kirche) und Kai Walz (für die Neuapostolische 
Kirche) wirkten an der Liturgie mit. Die musikalische Ge­
staltung übernahm das Liturgie-Ensemble der Stadtkirche 
und zur besonderen Freude der Gemeinde spielte nach 
langer Zeit auch einmal wieder der Posaunenchor des 
CVJM Nagold unter Leitung von Markus Mössner. 

Die Resonanz und das Fazit der diesjährigen Ves­
perkirche To Go waren positiv. Organisatoren und viele 
ehrenamtliche Mitarbeiter hoffen aber inständig 2023 
wieder eine Vesperkirche im gewohnten Kommunikations-
Format in der Stadtkirche anbieten zu können, in der neben 
der ‚Leib‘-Speise auch das seelische Wohl wieder in Form von 
Austausch wirken kann – „gemeinsam an einem Tisch“, dem 
Motto der Vesperkirche. 
Peter Ammer

Fotos: Peter Ammer
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Anmeldung zur 
Konfirmation 2023

 Alle Jugendliche, die nach den Sommerferien 
die 8. Klasse besuchen, können sich zum Konfir­
mandenunterricht anmelden. 

 Für die Anmeldung benötigen Sie eine Kopie der 
Geburtsurkunde und eine Kopie der Taufurkunde. 
Weitere Informationen zum Konfirmandenjahr 
erhalten Sie bei der Anmeldung.

Voraussichtlich finden die Konfirmationen 
im Jahr 2023 in der Remigiuskirche am Sonntag 
„Jubilate“ (30.4.), in der Jakobuskirche Iselshau­
sen am Sonntag „Kantate“ (7. 5.) und am Sonntag 
„Rogate“ (14.5.) in der Stadtkirche statt.  

Sollten die Remigiuskirche und die Jakobuskir­
che nach den dann geltenden Corona-Regeln zu 
klein sein, werden auch deren Konfirmationen in 
der Stadtkirche stattfinden. 
Siglinde Mutz

Anmeldezeitraum 
25.–29. April
Gemeindebüro   

Bahnhofstraße 16

Öffnungszeiten 
Mo – Do:  9–12 u. 14–16 Uhr  

Fr: 9–12 Uh

Termine können auch  
telefonisch vereinbart werden: 

  07452 84 10 20

Geplante Termine 
Konfirmationen 2023

	 30. April 	 Remigiuskirche

	 7. Mai 	 Jakobuskirche

	 14. Mai 	 Stadtkirche

Jeweils 9.30 Uhr

Kirchenpflege. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   

Danke, dass Sie für Ihre Kirche was übrig haben!
Auch dieses Jahr wenden wir uns wieder an Sie mit unserem Spendenaufruf  
„Nagolder Gemeindebeitrag“. 

Im letzten Frühjahr hatten wir Ihnen 
drei Projekte zur Auswahl gestellt, für die 
Sie spenden konnten. Insgesamt kamen 
dabei 13.776 € zusammen, davon 4.390 € 
für die Renovierung unserer Remigiuskir­
che und 515 € für die Medientechnik in 
unseren Kirchen. Den Rest durften wir für 
die vielfältigen Aufgaben rund um unser 
Gemeindeleben verwenden. Herzlichen 
Dank allen Gebern, die uns so hilfreich 
unterstützt haben.

Dieses Jahr wollen wir Ihnen unsere 
Jugendarbeit und unsere Kirchenmusik 
besonders ans Herz legen. Die nähere 
Beschreibung hierzu finden Sie im Flyer, 
der diesem Gemeindebrief beiliegt.

GEMEINDE

BEITRAG

Unsere Bankverbindungen:

Sparkasse Pforzheim-Calw

IBAN:  DE44 6665 0085 0005 035 39  

BIC:  PZHSDE66XXX 

Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg eG

IBAN: DE31 6039 1310 0670 5850 09

BIC: GENODBIC: GENODES1VBH

Bitte nutzen Sie den angehängten Überweisungsträger 

oder das Online-Spendentool auf unserer Homepage.

                           
... einfach scannen und spenden!  

Falls Sie direkt für ein Projekt spenden möchten, tragen 

Sie bitte die Kennziffer als Verwendungszweck ein. 

ÜbeÜberweisungen ohne Verwendungszweck kommen der 

allgemeinen Gemeindearbeit zugute. 

Bitte vermerken Sie auf dem Überweisungsträger, falls 

Sie eine Spendenbescheinigung wünschen.

            Für Fragen und Anregungen 

            stehen Ihnen Inge Frank und Siglinde Mutz

            im Gemeindebüro gerne zur Verfügung.

            Bahnho            Bahnhofstraße 16, 72202 Nagold

            Tel. 07452 841020, Fax 07452 841034

            E-Mail: buero@evang-kirche-nagold.de

 

Auch bei der Spendenaktion vor Weihnachten 
„Kirche lebt“ haben Sie uns wieder gezeigt, wie 
wichtig Ihnen unsere Arbeit hier in der Kirchen-
gemeinde ist. Hier durften wir uns über 11.361 € 
freuen, für die wir uns auch ganz herzlich bei Ihnen 
bedanken möchten.

Erfreulicher Weise nutzen auch immer mehr 
Gemeindeglieder die Möglichkeit, über unsere 
Homepage online zu spenden. So kam doch auch 
manches Opfer nach einem gestreamten Gottes­
dienst für den jeweiligen Opferzweck bei uns an. 
Herzlichen Dank auch hier für alle Unterstützung.

Wenn Sie Fragen rund um die Finanzen in unse­
rer Kirchengemeinde haben, dürfen Sie sich gerne 
bei uns in der Kirchenpflege melden.
Eva Ruoß
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Frieden + + + Gebet + + + Not + + + Hilfe
 

Gebet für die Stadt
Seit einiger Zeit ist in unserer Stadt eine ge­

wisse Spaltung spürbar bei der Frage nach ei­
ner angemessenen Beurteilung der staatlichen 
Corona-Maßnahmen: die einen fordern ein Ende 
aller Einschränkungen, andere setzen sich dage­
gen ein für einen bleibenden Schutz gefährdeter 
Personen, wie etwa Hochbetagter und Menschen 
mit Vorerkrankungen.

In dieser Situation haben die Evangelische Alli­
anz Nagold und die Ev. Kirchengemeinde montag­
abends zum „Friedensgebet für unsere Stadt und 
Europa“ in die Nagolder Stadtkirche eingeladen. –

Frieden für die Welt
Mittlerweile bekam diese 

Gebetsinitiative zudem noch 
einen weiteren, sehr ernsten 
Grund: Nach dem russischen 
Angriff auf die Ukraine hat 
sich weltweit Bestürzung 
und Fassungslosigkeit breit 
gemacht über diesen mit Bru­
talität und menschenverach­
tendem Zynismus entfachten 
Krieg! So beten wir für alle 
von Kriegsnot und Flucht 
Betroffenen, und stimmen ein in die Friedens
bitte „Verleih uns Frieden gnädiglich, Herr Gott, 
zu unsern Zeiten!“ 

Hilfe für die Ukraine
Um den Menschen in Not auch möglichst kon­

kret zu helfen führt das Ev. Jugendwerk Nagold in 
Zusammenarbeit mit der ‚Deutschen Humanitäre 
Hilfe Nagold e.V. (DHHN)‘ die Aktion „LIFE Box“ 
durch. Konkret werden Gruppen und Kreise in den 
Gemeinden motiviert, gemeinsam Lebensmittel 
„Sattmacher“ und Hygieneartikel „Saubermacher“ 
zu packen. So ist das Nagolder Jugendwerk nun 
offiziell eine Sammelstelle für die DHHN und lädt 
die Gemeinde ein mitzuspenden und Teil der Akti-
on zu werden. Weitere Infos und eine Packliste für 
benötigte Artikel finden sich unter ejw-nagold.de. 

Neben Sachspenden sind auch Geldspenden 
willkommen – Infos dazu etwa bei der Diakonie-
Katastrophenhilfe oder auch beim Gustav-Adolf-
Werk Württemberg. 
Michael Graser

 Ukraine  Hilfe
 INFO

www.ejw-nagold.de

www.diakonie- 
wuerttemberg.de

www.gaw-wue.de

Nothilfe für die
Ukraine

www.gaw-wue.de

Unterstützen auch Sie  
unsere Partnerkichen –  

jede Hilfe zählt
GUSTAV-ADOLF-WERK WÜRTTEMBERG

IBAN: DE92 5206 0410 0003 6944 37
Verwendungszweck: 0-581-21849 UKRAINE

    Freud und Leid in der Gemeinde . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   
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Neuer Geschäftsführer in der Diakoniestation

Rainer Dietsch,  
neuer Geschäftsführer der 

Diakoniestation Nagold

Mein Name ist Rainer Dietsch. Ich bin verheira­
tet mit Melanie Dietsch. Wir haben drei erwachse­
ne Kinder und erfreuen uns an den ersten Enkeln. 
1968 habe ich das Licht der Welt erblickt. Aufge­
wachsen und wohnhaft bin ich in Walddorf.

Schon früh bin ich mit dem christlichen Glauben 
in Berührung gekommen. Zuerst in der Kinder­
kirche, anschließend in der Jungschar und Jun­
genschaft. Mit 14 Jahren habe ich mich auf dem 
Pfingstlager in Aidlingen entschlossen, meinen 
Lebensweg mit Jesus zu gehen. Schnell bin ich 
dann in die Jungschararbeit eingestiegen, in der ich 
auch heute noch als Mitarbeiter tätig bin. Beinahe 
zeitgleich wurde ich in den Leitungskreis des CVJM 
gewählt, dem ich bis 2016 angehörte, 12 Jahre 
davon als 1. Vorsitzender.

Nach dem Abschluss der Mittleren Reife habe 
ich eine kaufmännische Ausbildung abgeschlossen. 
Ab 1991 war ich bei BEGANA (Gabelmann) Nagold 
im Innendienst tätig, bis ich 1994 zu DUROtherm 
Haiterbach in den Außendienst wechselte. Dort war 
ich bis Oktober 2021 in verschiedenen Bereichen, 
zum Schluss als Teamleiter Kundencenter, tätig.

Schon länger kam mir immer wieder der Ge-
danke, meinen Glauben noch mehr mit meiner 
Tätigkeit zu verbinden. Exakt in einer für mich per­
sönlich sehr aufwühlenden Zeit, wurde meine Frau 
auf die Stellenanzeige der Diakoniestation Nagold 
aufmerksam. Nach einigem Überlegen und einigen 
Gesprächen habe ich mich schließlich beworben. 
Was daraus geworden ist, sieht man heute.

Ich freue mich, im Team der Diakoniestation 
tätig sein zu dürfen und mich mit meinen Fähig­
keiten und Stärken einbringen zu können. Vieles 
ist neu für mich, aber durch die tatkräftige Unter­
stützung des Teams, vor allem durch Klaus Schmid 
und Andreas Kirsch, bin ich schon gut im neuen 
Tätigkeitsfeld angekommen. 

Diakonie ist ein wichtiger Bestandteil der 
christlichen Gemeinschaft, was schon die ersten 
Christen früh verstanden haben. In diesem Bereich 
tätig zu sein ist für mich ein Privileg.
Rainer Dietsch

Evangelische Allianz | Gebetstreffen. .  .  .  .  .  .  

Ökumenisches Stadtgebet
Die Ev. Allianz Nagold lädt alle Interessierten 

ganz herzlich zum gemeinsamen Gebet ein: 
Regelmäßig treffen sich Christen aus verschiede­

nen Gemeinden um für unterschiedliche Anliegen 
unserer Stadt zu beten. Gerne darf man auch nur zu 
einzelnen Terminen kommen. Die Abende beginnen 
jeweils um 18.30 Uhr und dauern ca. eine Stunde. 
Daniela Schnabel

Geplante Treffen bis zu den Sommerferien:
5. April |	 Gebet für unsere Regierung 
	 Ort: „Gemeinde der Offenen Tür“  
	 Ferdinand-Porsche-Str. 38
24. Mai |	7-Berge-Gebet  
	 Treffpunkt Wachsende Kirche (Kleb)
12. Juli |	 Stadtgebet 
	 Wachsende Kirche (Kleb)

Suchet der Stadt 

NAGOLD 
Bestes

 www.evangelische-allianz-nagold.de
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Wohnraum – ein Grundrecht für alle   ?! 
Wohnen ist ein existenzielles Grundbedürfnis 

des Menschen. Doch angesichts des sinkenden 
Angebots an bezahlbarem Wohnraum wird es 
zunehmend schwerer, günstige Wohnungen zu 
finden. 

Das Projekt „Wohnraum für Alle“ nimmt sich 
dieser Problematik besonders in Nagold an. Es geht 
hier vor allem um das Auffinden von „stillem“, 
leerstehendem Wohnraum, der ungenutzt ist 
und nicht vermietet wird. Wir machen Mut, diese 
Räume dem Wohnungsmarkt wieder zur Verfügung 
zu stellen. Mittlerweile haben sich bereits einige 
Vermieter gemeldet und stellen dankenswerter­
weise günstigen Wohnraum zur Verfügung. So 
konnte im Februar erfolgreich einer syrischen Fa­

milie eine neue Wohnung vermittelt 
werden. Leitend war die Frage des 
Vermieters: „Wer hat es am schwers­
ten, eine Wohnung zu finden.“ So 
erhielt die syrische Familie letztlich 
den Zuschlag.

Die derzeitige Nachfrage über­
steigt natürlich das Angebot an 
Wohnraum. Eine passende Woh­
nung für die jeweilige Lebenssitua­
tion der Suchenden zu finden, bleibt 
eine Herausforderung. Aber je mehr 
Wohnraum gefunden wird, desto 
leichter wird die Vermittlung.

Unser Angebot für Vermieter ist die kos-
tenlose Unterstützung in der Vermittlung von 
Mietern*innen, dem Vorbereiten des Mietver-
trags und der weiteren Begleitung im gesam-
ten Mietprozess. Rechtsanwälte und Architekten 
stehen uns in besonderen Fragen zu Seite. Mit 
Sozialarbeitern des Diakonieverbands arbeiten 
wir – wenn erforderlich – eng zusammen.  
Franz Röber

Ein neues Zuhause für 
eine ganze Familie

Diakonieverband | Evangelischer Tageselternverein . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   

Ausbildung zur Kindertagespflege
Der Evangelische Tageselternverein im Land-

kreis Calw bietet einen weiteren Aufstockerkurs 
für bereits tätige Kindertagespflegepersonen ab 
April 2022 an. Bei höherer Nachfrage ermöglichen 
wir auch weitere Kurstermine an. Bitte informieren 
bzw. melden Sie sich an unter kindertagespflege@
diakonie-nsw.de

Zudem bieten wir die Ausbildung für ganz neue 
Tageseltern an, die Interesse an dieser spannen-
den, selbstständigen Tätigkeit haben. Dies sind 
berufsbegleitende Kurse mit 300 Unterrichtsein­
heiten.

Der Landkreis Calw, das Land Baden-Württem­
berg als auch der Bund finanzieren über das „Gute 
Kita-Gesetz“ diese Qualifizierungskurse in den 
Jahren 2022 bis einschließlich Dezember 2023. 
Diese Kurse werden nach erfolgreichem Abschluss 
mit 400 Euro Prämie pro Person belohnt. 

Bereits tätige Tagesmütter und Tagesväter er­
weitern in 140 Unterrichtseinheiten ihre Kompe­
tenzen, die Qualität vor Ort und erhalten einen 
kontinuierlichen fachlichen Austausch. Der Kurs 
dauert ein Jahr und findet online und präsent statt. 
Die Präsenztage liegen samstags. 

Neue Tagesmütter und Tagesväter werden von 
Anbeginn in die kompetenzorientierte Qualifizie­
rung eingeführt. Der Kurs dauert 18 Monate und 
beginnt im Herbst 2022.

Die Kindertagespflege ist neben den Kinderta­
geseinrichtungen eine wichtige Säule der Erzie­
hung, Bildung und Betreuung im Land. Die Betreu­
ungszeiten werden zwischen den Eltern und der 
Tagespflegeperson individuell abgestimmt. Dieses 
Betreuungsangebot soll eine bessere Vereinbarkeit 
zwischen Familie und Beruf ermöglichen. Sie er­
bringen mit Ihrer familiären, christlichen, religiösen 
und pädagogisch fundamentierten Tätigkeit einen 
wertvollen Erziehungsauftrag für unsere Gemein­
den, unseren Landkreis und unsere Gesellschaft. 
Eine Anmeldung für die Kurse, die in Zusammen-
arbeit mit dem Fachdienst für Kindertagespflege 
angeboten werden und Informationen hierzu 
finden Sie auf unserer Homepage oder per E-Mail: 
kindertagespflege@diakonie-nsw.de
Carmen Tiefenbacher

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,  
melden Sie sich bei unserem  
Ansprechpartner Franz Röber  
 (Projekt „Wohnraum für Alle“,  
Diakonieverband Nördlicher Schwarzwald) 

  f.roeber@diakonie-nsw.de  
  0160 94461482

 www.diakonie-nordschwarzwald.de

Foto: pixabay@PublicDomainPictures
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Gottesdienste vom 10. April bis 24. Juli 2022

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen  
Adressen untenstehend

Datum

10. April  
Palmsonntag 09.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold

10. April  
Palmsonntag

12. April (Di) 19.00 Uhr Passionsandacht 19.00 Uhr Passionsandacht Jakobuskirche 19.00 Uhr Passionsandacht Jakobuskirche 12. April (Di)

13. April(Mi) 19.00 Uhr Passionsandacht Remigiuskirche 19.00 Uhr Passionsandacht 19.00 Uhr Passionsandacht Remigiuskirche 13. April(Mi)

14. April Grün-
donnerstag 19.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 19.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 19.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl

14. April Grün-
donnerstag

15. April  
Karfreitag 09.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 09.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl

09.30 Uhr  
15.00 Uhr 

Gottesdienst  • Abendmahl  
Musik zur Todesstunde

15. April  
Karfreitag

17. April  
Ostersonntag

05.30 Uhr 
09.30 Uhr 

Ostermorgenfeier 
Gottesdienst 

08.00 Uhr Ostermorgenfeier • Friedhof 09.30 Uhr Gottesdienst • Taufen
17. April  
Ostersonntag

18. April  
Ostermontag 09.30 Uhr Zentraler GD  Remigiuskirche 09.30 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Zentraler GD Remigkuskirche

18. April  
Ostermontag

24. April 09.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 09.30 Uhr Gottesdienst 08.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 24. April

1. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 1. Mai

8. Mai 09.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Konfirmation Bereich Remigiuskirche 08.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 8. Mai

15. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr  Gottesdienst                                                              09.30 Uhr Konfirmation Bereich Jakobuskirche 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für Alle) Lemberg-GH 15. Mai

22. Mai 09.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Konfirmation Bereich Stadtkirche 08.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 22. Mai

26. Mai  
Himmelfahrt 10.00 Uhr Distrikt-GD Wachsende Kirche

26. Mai  
Himmelfahrt 

29. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe 09.30 Uhr Gottesdienst                                                             09.30 Uhr Gottesdienst
08.30 Uhr 
11.00 Uhr

Gottesdienst Kliniken Nagold  
Kirche für Kleine Lemberg-GH

29. Mai

5. Juni  
Pfingstsonntag 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 

5. Juni  
Pfingstsonntag

6. Juni  
Pfingstmontag 09.30 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 09.30 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche

6. Mai  
Pfingstmontag

12. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 08.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 12. Juni

19. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe 09.30 Uhr Gottesdienst 19. Juni

26. Juni 09.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 08.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 26. Juni

3. Juli 19.00 Uhr Erntebittgottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe                                                                      09.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr EFA-GD (Einer für Alle) Lemberg-GH 3. Juli

10. Juli 09.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 08.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 10. Juli

17. Juli 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche
10.00 Uhr 
14.30 Uhr 

ACK Gottesdienst Wachsende Kirche 
Tauffest Wachsende Kirche

17. Juli

24. Juli 09.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 08.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 24. Juli
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Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen  
Adressen untenstehend

Datum

10. April  
Palmsonntag 09.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold

10. April  
Palmsonntag

12. April (Di) 19.00 Uhr Passionsandacht 19.00 Uhr Passionsandacht Jakobuskirche 19.00 Uhr Passionsandacht Jakobuskirche 12. April (Di)

13. April(Mi) 19.00 Uhr Passionsandacht Remigiuskirche 19.00 Uhr Passionsandacht 19.00 Uhr Passionsandacht Remigiuskirche 13. April(Mi)

14. April Grün-
donnerstag 19.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 19.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 19.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl

14. April Grün-
donnerstag

15. April  
Karfreitag 09.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 09.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl

09.30 Uhr  
15.00 Uhr 

Gottesdienst  • Abendmahl  
Musik zur Todesstunde

15. April  
Karfreitag

17. April  
Ostersonntag

05.30 Uhr 
09.30 Uhr 

Ostermorgenfeier 
Gottesdienst 

08.00 Uhr Ostermorgenfeier • Friedhof 09.30 Uhr Gottesdienst • Taufen
17. April  
Ostersonntag

18. April  
Ostermontag 09.30 Uhr Zentraler GD  Remigiuskirche 09.30 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Zentraler GD Remigkuskirche

18. April  
Ostermontag

24. April 09.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 09.30 Uhr Gottesdienst 08.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 24. April

1. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 1. Mai

8. Mai 09.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Konfirmation Bereich Remigiuskirche 08.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 8. Mai

15. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr  Gottesdienst                                                              09.30 Uhr Konfirmation Bereich Jakobuskirche 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für Alle) Lemberg-GH 15. Mai

22. Mai 09.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Konfirmation Bereich Stadtkirche 08.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 22. Mai

26. Mai  
Himmelfahrt 10.00 Uhr Distrikt-GD Wachsende Kirche

26. Mai  
Himmelfahrt 

29. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe 09.30 Uhr Gottesdienst                                                             09.30 Uhr Gottesdienst
08.30 Uhr 
11.00 Uhr

Gottesdienst Kliniken Nagold  
Kirche für Kleine Lemberg-GH

29. Mai

5. Juni  
Pfingstsonntag 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 

5. Juni  
Pfingstsonntag

6. Juni  
Pfingstmontag 09.30 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 09.30 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche

6. Mai  
Pfingstmontag

12. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 08.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 12. Juni

19. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe 09.30 Uhr Gottesdienst 19. Juni

26. Juni 09.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 08.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 26. Juni

3. Juli 19.00 Uhr Erntebittgottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe                                                                      09.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr EFA-GD (Einer für Alle) Lemberg-GH 3. Juli

10. Juli 09.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 08.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 10. Juli

17. Juli 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10.00 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche
10.00 Uhr 
14.30 Uhr 

ACK Gottesdienst Wachsende Kirche 
Tauffest Wachsende Kirche

17. Juli

24. Juli 09.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 10.45 Uhr Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst 08.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 24. Juli
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Weitere  
Gottesdienstorte

Lemberg-Gemeindehaus  Remigiusweg 3
Kliniken Nagold  Röntgenstraße 20, EG Andachtsraum
Wachsende Kirche  Stadtpark Kleb
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CVJM-Konficamp . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Sommer, Sonne, 
Schweden 2022!

In diesem Sommer findet endlich wieder vom 
29.7. bis 14.8. das Konfi-Camp in Alstermo statt. 
Sport, erlebnispädagogische Aufgaben, kreative 
Angebote, Grillen am Lagerfeuer und vieles mehr 
stehen auf dem Programm. Die Hauptleitung hat 
dieses Jahr Rebekka Gärtner (Sulz).

Wir freuen uns sehr, dass die Freizeit bereits 
ausgebucht ist und hoffen auf eine gesegnete 
Zeit für Mitarbeitende und Konfirmierte aus den 
Jahrgängen 2021 und 2022.

 Stadtrand-  erholung 2022      5. bis 9.       September! 

CVJM Nagold . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   

Apfelsaft und Christbäume für den CVJM
Ehrenamtliche des CVJM packen kräftig mit 

an. In den letzten Monaten krempelten viele 
Helferinnen und Helfer die Ärmel hoch, um in 
zwei Projekten, Spenden für die evangelische 
Kinder- und Jugendarbeit in Nagold zu sammeln.

Bereits Ende Oktober startete das Apfel-Projekt 
des CVJM. Kleine und große ehrenamtliche Hel­
ferinnen und Helfer sammelten Äpfel auf einer 
dafür zur Verfügung gestellten Streuobstwiese. 
Bei der Kombination aus schönem Wetter und 
guter Gemeinschaft war Spaß vorprogrammiert. 
Innerhalb eines Nachmittags wurden Äpfel für über 
200 Liter Saft gesammelt. Der gepresste Apfelsaft 
wurde in 5 Liter Bag-in-Box in den drei Kirchen der 
evangelischen Gesamtkirchengemeinde Nagold 
auf Spendenbasis angeboten. 

Kaum waren die Saftboxen Ende Dezember 
„ausverkauft“, startete auch schon das nächste 
Projekt. Alle Jahre wieder werden Christbäume zu 
Weihnachten liebevoll geschmückt und alle Jahre 
wieder stellt sich die Frage: Wohin mit dem alten 
Baum nach Weihnachten? In Nagold gibt es dazu 
seit Jahren die traditionelle Christbaumsammlung 
des CVJM. Auch dieses Jahr war es am 8. Januar 
wieder so weit. Schon früh morgens trafen sich 
13 engagierte ehrenamtliche Helfer des CVJM am 
Zellerstift in Nagold und 10 Helfer in Iselshausen. 
Sie machten sich nach den nötigen Coronaschutz­
vorkehrungen mit Pritschenwagen und Traktoren 
auf den Weg, um die Christbäume in Nagold und 
Iselshausen aufzuladen und zum Recyclinghof auf 
den Eisberg zu transportieren. Was bleibt? Schöne 
Erinnerungen an die gelungene Gemeinschaftsak­
tion, viele Tannennadeln in der Kleidung und den 
Schuhen und ein wenig Muskelkater.

Alle durch die Projekte erhaltenen Spenden 
sind für die Finanzierung der hauptamtlichen 
Jugendreferentinnenstelle bestimmt. Durch die 
Stelle können viele Angebote und Projekte für die 
evangelische Kinder- und Jugendarbeit wie bspw. 
ein Jugendkreis oder die Stadtranderholung im 
Sommer unterstützt und realisiert werden. Da 
aufgrund von Corona wichtige Einnahmen weg­
brachen, ist der CVJM Nagold e.V. umso mehr auf 
Spenden angewiesen. Der Verein dankt herzlich 
allen Spenderinnen und Spendern und ehrenamt­
lichen Helferinnen und Helfern und bittet auch 
weiterhin um Unterstützung!
Saskia Rollbühler

Spaß beim 
Äpfelsammeln

CVJM- 
Stadtranderholung 2022. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Hurra, hurra,  
sie ist wieder da! 

Ende der Sommerferien findet dieses Jahr un­
sere traditionelle Stadtranderholung vom 5. bis 
9. September statt. Auf Kinder zwischen 7 und 
12 Jahren warten täglich zwischen 9 und 16 Uhr 
Gemeinschaft, Action, Spaß, Sonnenschein und 
spannendende biblische Geschichten.
Die Anmeldung ist demnächst möglich!

CVJM Nagold e. V.  
IBAN: DE34 6039 1310 0671 1580 31
Stichwort: Jugendreferentenstelle

Danke!

Kontoverbindung  
für Spenden:
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Die Theologieprofessorin Frau Prof. Dr. Elisabeth 
Gräb-Schmidt aus Tübingen ist Mitglied des Deutschen 
Ethikrates. Dessen 26 Mitglieder diskutieren medizi­
nische und rechtliche Fragen und nehmen Stellung zu 
aktuellen Forschungen und ihren Auswirkungen auf uns 
Menschen. ‚Wie kommt das Gute in die Welt?‘ – das 
ist nicht nur eine Frage für Philosophie und Theologie, 
sondern auch die Naturwissenschaften wollen wissen, 
ob sich das Gute im Laufe der Menschheitsgeschichte 
entwickelt hat oder immer schon da war. 

Prof. Elisabth Gräb-Schmidt wird besonders auf die 
Aussagen der Bibel eingehen und nach der Bedeutung 
von Freiheit und Vertrauen für unser Menschsein fra-
gen. Der Vortrag am 19. Juli beginnt um 19.30 Uhr im 
Lemberg-Gemeindehaus, der Eintritt ist frei.
Tobias Geiger

Prof. Dr. Elisabeth Gräb-Schmidt,  
Lehrstuhl Systematische Theologie II  
Evangelisch-Theologische Fakultät  
Eberhard Karls Universität Tübingen,  
Mitglied des Deutschen Ethikrats.

Vortrag
Dienstag, 19.7.2022  

19.30 Uhr – ca. 21.15 Uhr

Ev. Gemeindehaus Lemberg in Nagold  
und www.youtube.com/EvBildungNSW

Veranstalter: Ev. Erwachsenenbildung  
Nördlicher Schwarzwald in Kooperation  
mit der Ev. Kirchengemeinde Nagold 

22. Juli | Open-Air  
Lesung + Konzert  
für Frauen
Zu einem Abend für Frauen unter freiem 
Himmel laden am Freitag, den 22.7.2022  
um 19.30 Uhr die Apis gemeinsam mit der  
Ev. Kirchengemeinde Nagold herzlich ein. 

Die Open-Air-Lesung plus Konzert findet im 
Stadtpark Kleb, auf der Boysen-Bühne statt. 
Veronika Smoor, Autorin und freie Fotografin 
und die Musikerin und Künstlerin Sally Gray­
son werden unsere Gäste sein.

Infos bei Diakonin Martha Heukers

Sonntagstreff
Einmal im Monat findet der Sonntagstreff  
im Zellerstift, Langestr.17, Nagold statt.  
Beginn jeweils 18 Uhr. Gemeinschaft erleben 
und miteinander über ein Thema oder einen 
Bibelabschnitt ins Gespräch kommen.

Die nächsten Termine: 24.4.|22.5.|26.6.|31.7.

Walk and Talk  
mit zügigen Schritten 
ins Wochenende
Ein Angebot für Personen  
im Alter von 40 bis 70 Jahren.

Bewegung und Begegnung stehen im  
Vordergrund. Interessierte können in un
gezwungener Atmosphäre und bei zügigem 
Gehen die Natur und den Austausch unter
einander genießen. 

Unterwegs lädt eine kleine Geschichte zum 
Nachdenken ein. Die Strecken sind etwa  
7 Kilometer lang. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Es wird pünktlich um 18 Uhr 
gestartet. Bei Regen fällt das Treffen aus.

Die nächsten Termine:   
29.4. | 13.5. | 27.5. | 10.06. | 24.6. 
Flyer mit den jeweiligen Treffpunkten  
erhältlich bei Diakonin Martha Heukers. 

Kontakt Diakonin Martha Heukers,  
Telefon 07452 6003465  
m.heukers@die-apis.de

Die Apis | Ev. Gemeinschaft Nagold. .  .  .  .  .  .  .

Erwachsenenbildung. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Wie kommt das Gute in die Welt?
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Prälatur Reutlingen. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   

Neuer Prälat für Reutlingen
Am 1. Mai wird der neue Regionalbischof von 

Reutlingen Markus Schoch vom Landesbischof  
Dr. h. c. Frank Otfried July in sein Amt einge-
setzt. Der 56jährige Theologe aus Schwäbisch 
Hall studierte Theologie in Tübingen, Leipzig und 
Jerusalem. Er war seit November 2017 Bischof 
von Georgien und dem südlichen Kaukasus und 
hatte bereits zuvor mehrere Stellen in Auslands­
gemeinden inne. Wir haben Markus Schoch einige 
Fragen gestellt:
Worauf freuen Sie sich?

Ich freue mich sehr auf die Kontakte und den 
Austausch mit den Menschen. Bei den bisheri­
gen Begegnungen wurde mir viel Vertrauen und 
Wertschätzung entgegengebracht. Dafür bin ich 
dankbar. Und ich freue mich darauf, dass ich endlich 
wieder Gottesdienst feiern kann, in dem nur eine 
Sprache gesprochen wird, und nicht alles in zwei 
bis drei andere Sprachen übersetz werden muss, 
wie das hier im Kaukasus üblich ist.
Wovor haben Sie Respekt?

Die Vielfalt der Aufgaben ist enorm und es 
braucht Zeit, bis ich alles kennengelernt habe. Die 
Prälatur Reutlingen mit ihren 12 Kirchenbezirken 
ist schließlich die größte Region der Landeskirche. 
Zum Glück muss ich nicht alles auf einmal tun.

Notfallseelsorge Landkreis Calw. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   

Notfallseelsorge – Haben Sie Interesse?
Sie suchen nach einem besonderen Ehrenamt? 

Dann ist die Mitarbeit in der Notfallseelsorge 
(bzw. Psychosoziale Notfallversorgung PSNV) 
vielleicht genau das Richtige für dich! Wir kom­
men immer dann zum Einsatz, wenn Menschen in 
Krisensituationen sind. Etwa, wenn die Nachricht 
vom Tod eines Angehörigen gemeinsam mit der 
Polizei überbracht werden muss. Bei kleineren und 
größeren Schadensereignissen sind wir in die Ein­
sätze der Rettungsdienste, Feuerwehren oder der 
Polizei eingebunden. Dadurch erfahren Betroffene 
neben der ersten medizinischen Hilfe auch erste 
seelsorgerliche und psychosoziale Unterstützung.

Für diese wichtige Aufgabe  
suchen wir genau SIE!

Wissen Sie als angehender Reutlinger was ein 
Kimmicher ist?

Vielleicht ein besonderes Brötchen? Ich kenne 
nur Seelen und bei uns im Unterland gab´s bloß 
„oifache Weckle“. In Georgien gibt es das soge­
nannte Tone Brot – eine Art Fladenbrot in einem 
Tonofen gebacken. Und Chatschapuri mit Käse ist 
auch sehr lecker. Aber ich freue mich, Kimmicher 
kennenzulernen. 
Welches Biblische Wort begleitet Sie im Leben? 

Immer wieder bewegt mich die Geschichte des 
Propheten Elia aus dem 1. Buch der Könige. Er soll 
auf einem Berg Gott begegnen und er findet ihn 
nicht im Wind und nicht im Erdbeben und auch 
nicht im Feuer. Gott begegnet ihm im stillen sanften 
Sausen. Das lehrt mich, Gott ist nicht immer da, 
wo wir ihn vermuten, oft kommt er ganz leise und 
unauffällig daher.  
Vielen Dank für das Gespräch und alles Gute 
für Ihren Umzug!
Magdalena Smetana,  
Medienbeauftragte der Prälatur Reutlingen

Sie haben eine dieser Qualifikationen:
•	 Mitgliedschaft in einer Kirche der Arbeits­

gemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK)  
in Baden-Württemberg

•	 Kirchliche Seelsorgeausbildung
•	 beraterische oder therapeutische  

Berufsausbildung
•	 theologische seelsorgerliche oder  

pastorale Fort- oder Weiterbildung (z.B.  
Telefonseelsorge, Hospizarbeit, KSA/KESS).

Dann melden Sie sich bei uns. 
Wir bieten ständig neue Ausbildungskurse an. 
Kirsten Kastner

Koordinationsstelle für PSNV-Arbeit/ 
Notfallseelsorge im Landkreis Calw:

  kirstenkastner@elkw.de  
  0160 185 4403

Der Gottesdienst zur Amtseinführung 

von Prälat Markus Schoch findet statt  
am 1. Mai 2022 um 15 Uhr in der Marien­
kirche in Reutlingen. Coronabedingt gibt es 
nur eine begrenzte Platzzahl. Der Gottes­
dienst wird aufgenommen und anschließend 
auf der Homepage der Landeskirche und 
beim Regionalsender RTF1 ausgestrahlt. 

 www.kirchenbezirk-calw-nagold.de/ 
       einrichtungen/notfallseelsorge

Pfarrer Markus Schoch 
übernimmt die 

Prälatur Reutlingen
©Oliver Hoesch
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Jungschar heisst…
Kinder brauchen Kinder. Kinder wollen 
spielen. Kinder brauchen Zeiten ohne 
Leistungsdruck. Gute Gedanken aus der 
Bibel geben Vertrauen, Mut, Halt und 
Orientierung. 
Dazu ist Jungschar da. 
Es freuen sich auf viele Kinder
Emma Braun, Franziska Schock  
und Esther Betz-Börries

Kirche für Kleine
Die Kirche für Kleine ist für Kinder bis  
zu 6 Jahren mit Eltern und Großeltern  
gut geeignet.

Auch ältere Geschwisterkinder sind herz­
lich Willkommen. Damit die Kleinen den 
Gottesdienst ganzheitlich erleben können, 
wird neben der biblischen Geschichte mit 
Bildern gesungen, gebastelt und gespielt.

Herzliche Einladung zur Kirche für Kleine 
um 11 Uhr in der Remigiuskirche!

Termine 2022

20. März  
29. Mai  
2. Okt.  
11. Dez.

Jungschar
WER? 	 Kinder von der 2.–7. Klasse

WANN? 	 Donnerstags, 14-tägig, 17.30–18.30 Uhr  
	 Start immer am 1. Donnerstag  
	 nach den Ferien und dann 14-tägig

WO? 	 Gemeindehaus Lemberg

Infos bei Esther Betz-Börries, Telefon 07452 2320

REMIGIUSKIRCHE | Angebote für Kinder. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

REMIGIUSKIRCHE | Ostern 2022 . .  .  .  .  .  .  .  .  .

Osterfrühstück  
auf dem Lemberg

Herzliche Einladung ins Lemberggemeinde-
haus zum gemütlichen Osterfrühstück! Nach zwei 
Jahren Pause freuen wir uns, Sie endlich wieder 
beim traditionellem Osterfrühstück begrüßen zu 
dürfen. Nach dem Auferstehungsgottesdienst um 
8 Uhr auf dem Nagolder Friedhof geht es um ca. 
8.30 Uhr gemeinsam ins Gemeindehaus zum fröh­
lichen Beisammensein. Auf Ihr Kommen freuen 
wir uns sehr.

Wenn Sie gerne etwas Kulinarisches zum Früh-
stück beisteuern möchten melden Sie sich bitte 
bei mir unter Tel 66578; auch gebe ich gerne 
nähere Infos.

Parallel zur Auferstehungsfeier  
findet Kindergottesdienst im  

Gemeindehaus statt.         
Ulrike Großmann

                                    REMIGIUSKIRCHE | Förderkreis . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Mitgliederversammlung  
Förderkreis Remigiuskirche

Am 25.2.22 versammelten sich die Mitglieder des Förderkreises per Zoom. 
Die Mitglieder wurden über die Satzungsänderung informiert und über die 
Planungen für 2022. Unter anderem ist am 1. Juli ein Benefizkonzert mit 
TonArt in der Remigiuskirche geplant. Im Rückblick auf die Kalenderaktion 
im Advent bedankten sich Esther Betz-Börries und Anette Rickelt für 2.950 € 
an Spendengeldern. Insgesamt sind inzwischen 56.000 € der erforderlichen 
150.000 € eingegangen. Der Förderkreis besteht im Moment aus 52 Mit-
gliedern und freut sich über weitere Unterstützer.
Esther Betz-Börries

Osterback-Aktion Für  
Renovierung der Remigiuskirche

Der Förderkreis der Remigiuskirche sucht sowohl Bäcker 
wie Abnehmer von Ostergebäck. Mürbteighasen, Hefezöpfe, 
Osterbrote oder 3D-Lämmer aus Rührteig können am Freitag, 
8.4. von 16–18 Uhr und an den Samstagen, 9. und 16.4. von 
9–14 Uhrim Gemeindehaus am Lemberg abgeben werden. 
Diese werden von einem Team verpackt. Nach den Gottes­
diensten in der Stadtkirche und der Remigiuskirche werden 
die Backwaren am Palmsonntag und über Ostern gegen eine 
Spende für die Renovierung der Remigiuskirche angeboten. 
Esther Betz-Börries
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JAKOBUSKIRCHE | Ostern 2022 . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Wir gehen vom Dunkel 
   ins Licht 

Am Ostersonntag, 17. April sind wir eingeladen, 
Jesu Weg vom Dunkel des Karfreitags ins Licht des 
Ostermorgens mitzugehen: 

Die Osternachtsfeier beginnt um 5.30 Uhr in 
der Jakobuskirche. In ihrem Mittelpunkt steht der 
Jubelruf „Christus ist auferstanden! Er ist wahrhaf­
tig auferstanden!“
Nach den Gottesdiensten laden wir herzlich ein zu einem kleinen Osterfrühstück ins Gemeindehaus – 
wie es zu den dann gültigen Coronaregeln möglich ist. Der Hauptgottesdienst zum Osterfest beginnt 
zur gewohnten Zeit um 9.30 Uhr.

                Mir ganged – komsch mit! 
So wollen wir Neues wagen in diesen Tagen – sei auch du dabei! 

Das Alter ist einerlei, der Treffpunkt soll das Gemeindehaus  
in Iselshausen sein! Wir freuen uns auch auf DICH!

Herzliche Einladung
zu unserem nächsten Ausflug: 
Am 10. April gehen wir in den Ostergarten 
nach Stuttgart, um Ostern mit allen Sinnen 
zu erleben.  
Eine Anmeldung ist erforderlich bei  
Ulrike Stollsteimer Tel. 07452 6399254  
oder stollsteimer@t-online.de.  
Sie steht auch für Anregungen  
und Fragen zur Verfügung.

JAKOBUSKIRCHE | Winterspaziergang. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   

„Mir ganged – komsch mit!“
Unter diesem schönen Motto haben sich am 

Sonntag, 20. Februar spontan zwanzig Gemeinde-
glieder nach dem Gottesdienst zum gemeinsamen 
Winterspaziergang nach Gündringen aufgemacht.

Der Weg führte durch den Wald zur Sport­
gaststätte Gündringen, wo die erste Pause ein­
gelegt wurde. Gut gestärkt nach einem leckeren 
Essen ging es weiter zur Ölbergkapelle mit den 14 
Kreuzwegstationen. Hier gab es Einblicke in die 
Entstehungsgeschichte der vor rund 130 Jahren 
gestifteten Kapelle. Der Rückweg führte uns von 
Gündringen aus am Bacherlebnispfad vorbei, wie­
der nach Iselshausen.
Inge Frank

Fotos Ulrike Stollsteimer
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KinderBibelWoche  
in Iselshausen

Du hast Lust, gemeinsam mit vielen anderen 
Kindern spannende biblische Geschichten zu 

entdecken, fetzige Lieder zu singen, tolle Spiele  
zu spielen und coole Sachen zu basteln?

Dann bist Du bei der KinderBibelWoche  
genau richtig! Im Sommer starten wir gemeinsam 
durch und Du kannst Dir den Termin in den ersten 

Sommerferientagen schon mal vormerken!

Vom 28.–31. Juli 2022 treffen wir 
uns im Gemeindehaus Iselshausen, 

um vier spannende Tage mit-
einander zu erleben!

JAKOBUSKIRCHE | Kinderkirche . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Neues Format gestartet: 
Kids Church Iselshausen

Neues wagen in diesen Tagen – so lautet auch 
das neue Konzept der Kinderkirche Iselshausen …

… und so war die Spannung groß wie viele Jun­
gen und Mädchen im Alter von 5 bis 12 Jahren am 
Samstag, 12. März wohl den Weg ins Gemeindehaus 
Iselshausen zur „Kids Church“ finden würden. 

Ganze 18 Kids waren es dann, die gemeinsam 
einen tollen Nachmittag verbrachten. Kurzerhand 
wurde die Kids Church bei strahlendem Sonnen-
schein auf den Spielplatz am Alten Friedhof ver-
legt. Neben einer biblischen Geschichte wie sie 
aktueller nicht sein konnte, wurde auch gespielt 
und natürlich durfte eine Stärkung mit Getränken 
und leckerem Hefezopf nicht fehlen.

Am Schluss waren sich alle einig: Wir sind am 
23. April wieder dabei!
Inge Frank

NEU! Kinderkirche 2022
Samstags 15-16.30 Uhr

Kinderkirche samstags  15.00 bis 16.30 Uhr 
im Gemeindehaus Iselshausen

Wenn du zwischen 5 und 12 Jahre bist, Lust hast spannende 
Geschichten zu hören, zu basteln, zu spielen und zu singen 

dann schau doch mal vorbei. Wir freuen uns auf dich!!! 

Termine 2022 
23. April | 4. Juni | 16. Juli | 8. Oktober | 19. November

Ab dem 19.11. werden wir mit Euch ein Krippenspiel  
für Weihnachten vorbereiten. 

Wir sind gespannt auf Dich und vielleicht auch Du auf uns!

Ansprechpartner:  Inge Frank 07452 / 5710  
und Ulrike Stollsteimer 07452 / 6399251

JAKOBUSKIRCHE | KinderBibelWoche . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

     KiBiW

o2022 • 2
8.–

31
. J

ul
i



Unsere Kirchengemeinde im Internet
www.nagold-evangelisch.de

REDAKTIONSSCHLUSS der nächsten Ausgabe 2-2022 am 30. Mai 2022.

Gemeindebüro 
Inge Frank, Siglinde Mutz
Bahnhofstraße 16
Mo–Mi	9–12 und 14–16 Uhr
Do 	 9–12 und 15–18 Uhr  
Fr 	 9–11 Uhr
Telefon: 84 10-20 Fax: 84 10-34
Mail: buero@evang-kirche-nagold.de

Jakobuskirche
Pfarrer Michael Graser
Am Lenzenrain 39
Telefon: 33 94 Fax: 33 34
Mail: michael.graser@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 / 93 14 256

Remigiuskirche
Pfarrer Detlev Börries
Friedhofstraße 25
Telefon: 23 20 Fax: 97 04 25
Mail: detlev.boerries@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Abdullahad Dawod
Telefon: 0160 / 95 87 41 42

Stadtkirche Pfarramt I
Codekan Tobias Geiger
Hohe Straße 7/1
Telefon: 24 23 Fax: 6 17 44  
Mail: pfarramt.nagoldstadtkirche-1 
@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Manfred Kohler
Telefon: 0151 / 51 39 29 09

Hausmeister Zellerstift
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 / 93 14 256

Stadtkirche Pfarramt II
Stelle vakant
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-31 Fax: 84 10-32

Bezirkskantorat
KMD Eva-Magdalena und  
KMD Peter Ammer
Hohe Straße 9
Telefon: 81 70 91 Fax: 03222 248 03 08
Mail: bezirkskantorat.nagold@elk-wue.de

Gemeindediakon
Bernd Schmelzle
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-17 Fax: 84 10-53
Mail: schmelzle@evang-kirche-nagold.de

Evangelische Kirchenpflege
Kirchenpflegerin Eva Ruoß und Team
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-0 Fax: 84 10-34
Mail: kirchenpflege@
evang-kirche-nagold.de

Kindertagesstätten und  
Kindertagespflege
Gesamtleitung Kinderbetreuung
Carmen Tiefenbacher
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-22
Mail: c.tiefenbacher@diakonie-nsw.de

Iselshausen, Schulweg 8 
Sandra Kollmar
Telefon 39 45 Fax: 39 45  
Mail: kita-schulweg@diakonie-nsw.de

Lemberg, Finkenweg 9
Rebekka Maurer 
Telefon: 34 00 Fax: 34 00
Mail: kita-finkenweg@diakonie-nsw.de

Stadtmitte, Hohe Straße 13 
Stephanie Oster 
Telefon: 21 38 Fax: 8 19 56 
Mail: kita-hohestrasse@diakonie-nsw.de

Tageselternverein
Marion Sailer-Spies 
Bahnhofstraße 16  
Telefon: 84 10-70  
Mail: m.sailer-spies@diakonie-nsw.de

Diakonieverband  
Nördlicher Schwarzwald
Andrea Perschke und Team
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10-29 Fax: 84 10-44  
Mail: post@diakonie-nsw.de 

Diakoniestation Nagold
Rainer Dietsch und Team
Lindachstraße 15/2
Telefon: 60 590-0 Fax: 60 590-40
Mail: info@diakoniestation-nagold.de

CVJM Nagold e.V.
Jugendreferentin 
Saskia Rollbühler  
Lange Straße 17
Tel. 6204-350  
Mail: saskia.rollbuehler@cvjm-nagold.de

Telefonseelsorge
0800 / 111 01 11 (evangelisch)
0800 / 111 02 22 (katholisch)
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Redaktion: Pfarrer Michael Graser 
Am Lenzenrain 39, 72202 Nagold,  
michael.graser@elkw.de  
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Auflage: 3.600 Stück
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Die Konten der Evangelischen  
Kirchengemeinde Nagold: 

Sparkasse Pforzheim Calw 
IBAN: DE44 6665 0085 0005 0035 39 

Volksbank Herrenberg-Nagold- 
Rottenburg eG 
IBAN: DE31 6039 1310 0670 5850 09

Wir sind dankbar über jede Zuwendung 
mit der unsere Arbeit bestätigt und 
unterstützt wird.

Adressen
Gottesdienste und Andachten aus der  

Gemeinde sind auf Youtube unter  
»Evangelische Kirche Nagold« verfügbar.


